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Eingereichter Text
1. Nach seinem Entscheid vom 26. Mai 2021, die Verhandlungen zu einem institutionellen
Rahmenabkommen mit der EU abzubrechen, wird der Bundesrat beauftragt, ohne Verzögerung erneut die
Vor- und Nachteile der jeweiligen Optionen und der verschiedenen europapolitischen Instrumente zu
evaluieren. Dabei soll er die Veränderungen seit Erscheinen seines Berichts vom 17. September 2010 in
Erfüllung des Postulats Markwalder 09.3560 "Europapolitik. Evaluation, Prioritäten, Sofortmassnahmen und
nächste Integrationsschritte" berücksichtigen. Als Grundlage für diese Untersuchung dienen die im
Europabericht 2006 aufgestellten Kriterien für die Weiterführung des bilateralen Wegs.
2. Gleichzeitig wird er beauftragt, einen Prioritäten-Katalog mit konkreten Massnahmen für die künftige
Europapolitik vorzulegen, der namentlich darauf zielt, die im Legislaturprogramm 2019–2023 vom Parlament
festgelegten Ziele zu erreichen, insbesondere Ziele 4, 5 (Ziff. 25–28), 7 (Ziff. 40), 12, 13 (Ziff. 55 und 56) und
14 (Ziff. 58).
3. Schliesslich wird er beauftragt, die künftigen Schritte der schweizerischen Europapolitik auszuführen, mit
dem Ziel, die bisherigen bilateralen Beziehungen mit der EU zu konsolidieren und weiterzuentwickeln. Dabei
soll er die politischen und wirtschaftlichen Herausforderungen sowie die möglichen positiven und negativen
Folgen einer Nichtunterzeichung des institutionellen Rahmenabkommens herauszuarbeiten. Zudem soll er in
diesem Kontext die zahlreichen Erwartungen insbesondere der Wirtschaft, der Bildung und Forschung und
der Zivilgesellschaft berücksichtigen.

Begründung
Seit dem Erscheinen des Europaberichts 2006 und des Berichts in Erfüllung des Postulats Markwalder 2010
hat sich das politische Umfeld in der Schweiz, in Europa und weltweit massgeblich verändert – mit
entsprechend zahlreichen Folgen für die Europapolitik der Schweiz. Im Besonderen die Finanzkrise, die
Eurokrise, die Coronakrise und der Brexit haben die Lage in Europa tiefgreifend verändert. Der Entscheid des
Bundesrats vom 26. Mai 2021, das institutionelle Rahmenabkommen nicht zu unterschreiben und die
Verhandlungen mit der EU darüber nicht weiterzuführen, führt zu einem Kurswechsel der Schweizer Politik in
Bezug auf die EU, nachdem sie eigentlich seit Ende 2013 auf dieses Ziel hinarbeitete. Die Risiken dieses
Entscheids für den Wirtschafts- und Finanzplatz Schweiz, die Bildungs- und Forschungsinstitutionen, die
Exportunternehmen und die allgemeine Attraktivität der Schweiz sind erheblich. Die Schweiz wird es schwer
haben, neue Marktzugangsabkommen abzuschliessen. Sie ist nicht vor Machtverhältnissen geschützt, die sie
daran hindern könnten, an wichtigen EU-Programmen und EU-Politiken teilzunehmen, selbst wenn diese
nicht direkt mit dem Marktzugang zusammenhängen. Ohne Aktualisierung und Entwicklung des bilateralen
Wegs besteht die Gefahr, dass dieser zerfällt und das Interesse daran sinkt und dass gleichzeitig auch die
Attraktivität und die wirtschaftliche Dynamik der Schweiz sinken. Zahlreiche Volksabstimmungen über
Themen der Europapolitik, zuletzt im September 2020, haben gezeigt, dass eine stabile Mehrheit der
Bevölkerung eine starke und stabile Beziehung zwischen der Schweiz und der EU wünscht. Der Bundesrat
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wird somit beauftragt, die europapolitischen Instrumente angesichts der neuen Lage erneut zu untersuchen
und Wege für eine Neuorientierung vorzuschlagen.

Stellungnahme des Bundesrates vom 01.09.2021
In Erfüllung der Postulate 13.3151 Aeschi, 14.4080 Grüne Fraktion sowie 17.4147 Naef erarbeitet der
Bundesrat derzeit einen Bericht über die Beziehungen mit der EU. Dieser wird eine Beurteilung der
Beziehungen der Schweiz zur EU vornehmen sowie Massnahmen zur Sicherstellung des Zugangs zum
EU-Binnenmarkt und einer guten Zusammenarbeit mit der EU umfassen. Die im vorliegenden Postulat
gestellten Fragen werden im Rahmen dieser Arbeiten beantwortet.

Antrag des Bundesrates vom 01.09.2021
Der Bundesrat beantragt die Annahme des Postulates.

Chronologie
01.10.2021 Nationalrat

Annahme

Zuständigkeiten
Zuständige Behörde
Departement für auswärtige Angelegenheiten (EDA)

Weitere Informationen
Erstbehandelnder Rat
Nationalrat

Mitunterzeichnende (50)
Barrile Angelo, Bourgeois Jacques, Bäumle Martin, Cattaneo Rocco, Chevalley Isabelle, Clivaz Christophe,
Crottaz Brigitte, Farinelli Alex, Feller Olivier, Fiala Doris, Fischer Roland, Fivaz Fabien, Flach Beat, Fluri Kurt,
Giacometti Anna, Glättli Balthasar, Gredig Corina, Grossen Jürg, Gschwind Jean-Paul, Gössi Petra,
Kamerzin Sidney, Maitre Vincent, Markwalder Christa, Marra Ada, Matter Michel, Mettler Melanie,
Molina Fabian, Moret Isabelle, Moser Tiana Angelina, Mäder Jörg, Nantermod Philippe, Nordmann Roger,
Nussbaumer Eric, Paganini Nicolo, Pointet François, Portmann Hans-Peter, Riniker Maja, Roth
Pasquier Marie-France, Schaffner Barbara, Schilliger Peter, Schneider-Schneiter Elisabeth, Seiler
Graf Priska, Vincenz-Stauffacher Susanne, Walder Nicolas, Walti Beat, Wehrli Laurent, Widmer Céline, de
Montmollin Simone, de Quattro Jacqueline, de la Reussille Denis

Links
Weiterführende Unterlagen
Amtliches Bulletin

21.10.2021 21.3654 Postulat 2/2

https://www.parlament.ch/DE/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20133151
https://www.parlament.ch/DE/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20144080
https://www.parlament.ch/DE/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20174147
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4203
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=3872
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=1138
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4217
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4108
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4253
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4219
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4259
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4077
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=3877
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4089
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4260
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4059
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=1122
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4265
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4093
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4267
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4083
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4087
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4116
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4271
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4275
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=1139
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=3923
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4276
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4277
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4223
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=1346
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=3897
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4274
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4193
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=1279
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=3899
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4222
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4279
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4141
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4313
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4284
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4284
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4287
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4124
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4040
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4199
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4199
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4296
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4297
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4142
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4194
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4300
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4256
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4256
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4257
https://www.parlament.ch/DE/biografie?CouncillorId=4201
https://www.parlament.ch/DE/ratsbetrieb/suche-amtliches-bulletin#k=PdAffairId:20213654
https://www.parlament.ch/DE/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20213654

	21.3654 Europapolitik. Evaluation, Prioritäten, Sofortmassnahmen und nächste Schritte
	Eingereichter Text
	Begründung
	Stellungnahme des Bundesrates vom 01.09.2021 
	Antrag des Bundesrates vom 01.09.2021 
	Chronologie
	Zuständigkeiten
	Zuständige Behörde

	Weitere Informationen
	Erstbehandelnder Rat
	Mitunterzeichnende (50)

	Links
	Weiterführende Unterlagen
	


